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achdem Sonntags vorher diendehigen Er-
wecfungen und Vorbeveitungen in den
‘Predigten, fonderlich in Der Sonntdg:
lichen Abend-Andacht gefdyehen ; fowird

das Brandfeft felbft Mondtags in Der Haupt, und

Pfarebivche, die GO bald wieder eveicheen hel:
fen wolle, voticso aber

in der KeenpFivdye
mit drep Predigten, als
ber Friihpredigt, um 5 Uhr,
der Amtgpredigt, wm 7 Ubr, und
der Mittegdpredigt , um 1 Ubr,

und fratt ves Gottesdienftes in der
KreugFivdye,
voird ¢8 feidh umy Uhr, mit ciner Predigt,
fobann aber qudy -

in Der Frouenivdye
foiederunt um g e, mit ciner il}rebigt,
begangen. Vot diefegmal werden PIE jmey Pees

Digten in Dev Stauentivehe gehalten, und jwar
bk B8 Die

F o
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Die Amespredigt diefmal von dem Hevrn Ordinario, und
 Keeniprediger, um 7 Ubr.
Gben dergleichen umog Ubr, von dem Herrn Palk. Pefti-
__lentiario, unb Previger an der Frauentivche; und
Diedritte, fo inder Kreunkivche um 3 Uhr, nad) ieBiger
Cinvichtung , gebalten toerden follte, bleibt twegen
bes Brand«Actusd im Lyceo, ausgefest.

Suder Seabpredigt, um s L, icstin
: der Kreuskivdye,
witd allemal gefungen
erft Das Morgen-Lied:
b oant die, GOss, fiw alle YOoblthat
in Raubanifdhen Sefangh, No.378.
fodann das Buf-Lied;
No. 792, Ecbarm dich mein, o HErre GOLL
Haupt-Lied: No.795. BErr) ich babemifigebandelszc,
Die Predigt feloft, wird diefes Fahr gehalten,
fiber Hebr. 10, 9. 31,

Gdyvectlich ifts, in die Hande des
lebendigen GOttes ju fallern,

Nady der Predigt 1wird allemal gefungen:
RNo. 324. Ach bleib mit deinex Gnade 2
und mit der Eollectes
£HErr, handle nicht mit ungd nach unfern Siinden;
Unbd vergilt ung nicht nach unfer Miffethat.
gf&r @GOt pimmlifther Vater, dev du nidt
Zuft baft an de armen Siinder Tode, 1afefE
fie auch niche gevne verderben, fondern willff, daff
fie befebree werden, und leben, YO bxtrenb dich
2 13-
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Herslich, it wolleft die woblverdlenten Strafen
uiferer Sinden gnadiglicdy abwenden, 1nduns
Dintort su beffern, deine Barmbersigeit mils
Diglich vetleiben, um JJEfu Chrifti, unfevs SEre

ven votllen, Amen, b 5
Und fodann mit detn Segen Gefchloffen.

5o ser Amispiedigt, ieo in de Kreuss
fivdye, wm 7 Ly, ;
S der Predige, ieon dex Frauensivdye,
um 7 Ube, und in
der: Predigt, gleichfolls in diefer Froven:
firche, umo LIby,
tird allemal gefungen :
' - oas Morgen=Lied:
No. 389. ¥Iorgenglans dex Lwigteit ic.
. L bag Ryrie,
Die Duf- Lisvers
No. 797.. B er Jkfu Ebeift, dubodhftes Gus i,
Hernady 1ird frace der Lpiftel vetlefen
der gange 46fte Plaln,
No. §04. Liebfier Yater, ichdein Kind,
ftatt Des Evangelii, . .
- der gange s1ffe Pfalm,
PHaupt- Lied in der Kreupkicche, um 7 Uhe:
+ No. 8oy, YTicht ine Geriche 2.
$Haupt- Led in dep Frauentivdye, um 7 Uhr:
No. 791, Aug tiefer Yroth fbrey ich 5u die 2c.
Haupt - Lied in dey Fraunenkivche, um g Uhe:
No. §06,” ¥iad div, onEee! verlanget mich zg
; un
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UiY Datin die gerwdbnlichen Rirchen- Sieder, némlich
. ben Glauben,  ind v
ven Gefang: Licbfter JIEfu, wiv find bier. |
o @yer Tert bey der heurigen Dufs und Rrandfeft:
Andacht ift in diefen Predigten: -
: Plalm 143, . 2 : e
Gehe nidt ins Gericht mit Deinem
Kuecht: Denn vov div ift Fein Le-
bendiger geredt.
Natl dev Predigt und allgemeinen Beidhte, 1wird
. bas Duf-Gebeth
$5Ere, HEx BOLL, barmbergigund
: gnddig 2. ' .
tie ¢8 unten fub C. lautet, verlefen.
Nady dem Segen, auf der Kangel,

thut ber Prediger eine furge Bermabnung ju milder
; Dargebung bey den ausdgefesten Becken.
Nad geendigtem dffentlichen Bortrage des Pre-
digers, wird chovaliter, mitBepfimmungder Ge-
meine, allemal gefungen:
Niein Lauban , wach auf ¢,

und stat, tvie s tiach Ven Jeitumftanden, und fol:
gendermafien gedndest yworden :

¢in Lauban! twach aufy © 2. In Buffe befiirgt, ere
vom fiindlichenSchlafe, | Fenne die Grinde, nadh el
die aottliche Strafe vermeilt | dien die Sinde den Segen
nicht den fauf ! Noch fiehft bu [ weckiirst, Mein Lauban, fop
pen Gchutt von Feuer und| fromm, GOt winft dir, o
Glut. Meintanban,wach auf! | fomm, in Buffe beftrirse!
H )*
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Ag. S Glauben beglickt, Selbft fivafend lebt er. Bloik
ergich dich dbem Lamme, dad du aucdh daber in Liebe ges
felbften bie Flamme derfollen  freu! 5
ecftickt; Rraft feinedGebeths, |+ 5. In Hoffnung recht fare
oerbleibft bu ja ftetd im Glaus | itf dich in die rmen yon
Ben begliickt! : - GDtres Erbarmen! G2,

4. Syn Ricbe getreu fep fretd  ber fich verbarg, der baut dich
bein Gemiithe! GO madhe. audh neu. Mein Lauban,drum
feine Giite ftets uber div neu. {fep in Hoffnung nue fFavk!

Auf diefes folger die Collecte:

HEet handle nicht mit uns nach unfern Siinden sc.
tie in Det Fribhpredigt, und toird mitdem Gefange
No.294. GOt fey uns gnadig und barmbersig ac,

Befchlofien.
NB. Di¢ Communion toird auch vor diefmal

_ auggefesit.

Sn der Ylittags- oder Yiachmittagspre:

vigt,weldye eigentlich sur Aufrichtung und:

sum Zroft cingevidtes feyn oI, und
‘ die in der Areunticdbe, um Uhr
angehet , wird allemal vor dev Predigt gefungen :
No. 814. Yo foll ich flieben bin 2. :
No.937. Jcb bab in GBBrees Bers und Sinn ¢,
Die gervdhnlichen Kivchen-Lieder, und dann dasg -
Haupt - Lied.
No. 33, Sorge, Vater, forge du, forge .
Der Tege 3u diefer Mittaggpredigt, find vot die-
fegmal Die Wovte: ’ ks
Pfalm 149. 0. 4.

Der HERN bilft den Elenden heve-

fi ).
Nady
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Nad) der Predigt und allgenreinen Beidhte, wird Yas
: @ebeth:

Allmddytiger und gevechter, aber audy
unendlicy gnadiger ac,
fie ¢ unten fub D. lautes, verlefen.

Nach dem Segen, auf der Kangel,
thut der Prediger eine Furge Vermahnung ;1 milder
Dargebung bey den ansgefesten Becken.
Nach geendigtem dffentlidhen BVortvage der Heren
Geiftlichen, 1wird soiedetum, toie bey den Amtss
predigten, Das Lied:
MWiein Lauban, wad auf 2

gefungen. €8 folgt fodann die Collecte:
Hilf uns, GOteunfers Heild, um deines Ramens willen;
Crretteuns, und vergieh uns unfere Siinde um deineg
RNamens willen,
5)!&; GOt bimmlifdyer Vater, by weift, daf
<" wir in {0 mancher und groffer Gefabr fie
" menfeblidher Schwachbeit nicht mdgen bleibens
Vcericibe uns, beydes an Leib und Seelé, Braft,
daff wir alles, fo uns um unferer Siinden wils
len qudlet, durdh eine diilfe iberwinden! um
~yEfu Chrifti, deines Sobns, unfers 4Fres
willen, AYmen,
1nd 1oird der Schluf der gangen gottesdien(ilichen
Andadyten auf diefen Buf - und Bethtag der Stade
Lauban gemadyt mit Dern dondem wob(feligen Heren
Nector Taubnern gefertigten errvectlichen Gefange:
 ®Otefichtaufmid! ia allemeine Yorbc.
wie unten der Abdruck, fub E mweifer.
L3
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 Gobdann ift nod auf diefen Tag der Actus. iw
epcen, weldyen der Herr Convector auffiihee.

“Das Danffeft,

fiic GDttes IBoblthaten an uns, audy mitten in und
nad ver Noth, Wird auf den nach dem Brandfefre
folgenden Sonntag bey denen ordentlidhen Previgs
ten tiber Das Sonntdglide Evangelium und Epiftel

efepert.  Nad) Dem allgemeinen Kivchengebethe,

titd andiefem Tage nody einmaldas Gebeth (ub D,
verlefen, und nady dev Predigt, dev Cobgefang:

Z&ee GOt dich loben wiv 2,

it Chor und Snfteumenten abgefungen. An diefery
Gonntage wied in der ju haltenden Abendandadye,
per Bortrag vorndmlidy dabin gevichtet werden,
bie Gemeine ju exmuntepn, GO1t vot Die Nenge
uneEannter IBobithaten ju danken, tvie denn gang
Befonders in Denen Wovtrdgen Der Vank audy
Bffentlich Denen oRoblthdrern in unferm An:
licgen, die GOLE ertvecker, abju-
ftatten.
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@ebeth nach dev Frithpredigt und den
- Amegpredigten,
@f&r ) H8re GOTT, barmbersig 1nd gnds

s

Oig, geduldig, und von groffer Gnade und

Treue, Oer du beweifeff Gnade'in taufend

@lied, und vergiebeft Uiiffetbat, Ucbertrering
und Sundes und vor welchem niemand unfchuls
Oig ifE, dex O die Niiffetbar der Viter heimfiichefE
auf Binder und Rindestinder, bis ins Oritte 1nd
viette BGlied ! Vor dir, dem einigen, alimachtis
gen GOt , Vater, Sobn, und Heiligen Euiff,
wetffen wituns in Staubund Afchenicder. TOIr,
Ocing von diverwectte 1ind gestichrigre Rinder, lies
gen vor dir, wir denten an unfere Sinden tund an
deinen Jorn, den wir durch unfere Sinden gevels
et baben. YOieunausfprechlich grof iff deine G-
te, Ocint Lrbarmen, Ocine Langmuth tiber ins ges
wefen. Von Uintterleibe an haff ou uns geleitet,
jauns fehoninunfern Vdtern Gutes und Darnhera
sigleit erwiefen. Deinen Willen baff O uns
reichlich bebannt gemache, dein YWort wobnet
lauterundreinunteruns: Dubiff, o BOLL! nidht
mide voorden uns 3u ruffen; 3u ermabnen und 3u
warnen, ja die traurigen Solgen des Ungehors
fams, welche nach deiner Gerechtigheit Hicr zcita
lich und dovt ewvig Eommen miifien, wennwir uns
nicht deine Biite wollen sur Vuffe leiten laffen , in
deinem beiligen Yorte, inden Bepfpielen unfer cr
Vorfabren, fiber weidye du mebr ais einmabl die
Shaalendeinesgerechren Jorns audh in Sebict anss
gegoffeny aud) an andern oft undwiel 34 ¥eifen tind
fLeE vor
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vor Ausgen 3 freliens ja duvch mancherley Tuith-
fal, ‘Sorgen und Angft Daft vu deinen Ernft uns
gewicfen. Doch du trugeft uns imier mit Bilends
licher Geduld, detin Verfchonen retteteuns, deine

Hilffe war uns nabe, wenn es Mmit uns bephrahe

aus 31 fepn fchicn, Ou liefleft Seuer unterunsaiss
brechen, doch deine Gnade crfticiee ¢s vecht in feis
nem Anfange, uad oft in der bereits iberhands
_ tiehmenden Hiacht deflelben.

Atlehender GOTT! wie brauchten wir dicfe
SeineLrbarmungen,die nad) deinemcigenen Lov-
te, dein “fnnerfEes gegen uns bewegren, WO das
Gefchrey der Unmimdigen, das Ruffen der Deis
sien; die Vorbitte unfers ewigen sEelofers unfer
Schug und Rettung war! HERXR, bier mifjen
wir verfFummen, denn unfere Sunden ftellen fich
1ins vors Gefidbte in ibrer, Groffe und in ibrer
$itenge, und wic mifJen befennen, Wwir haben des
Ucbertretens unendlich viel gemachet,  Wir lics
gen vor Ot im Staube,und ruffen : Heiliger BOee!
wis fhdmen uns, und fcheyen uns unfere Augen
anfsubeben 3u dir, denn unfeve tiiffetbat ift iber
thfer Aanpt gewadbfen, und unfere Schulo iff
groff bis in den Aimmel, Das Schrecten deiner

Gerichte mufte uns fiberfalleis, deine Hhand tam

{chweraufuns, undunter der Lmpfindung Oeiney
Ungnade wven wir bald verfthmadbret.  Dein
Forn, gerechterund heiligffer GOLE! bracdhplogs
licly fiber uns aus, deine Rache ergriff uns, dein
Derderben ficl itber uns, und wir waren alle un=
ferm Untergange nabe.
YDir: hatten dich, groffer BOLE! verlaffen, und
i verlief uns Ocin Schisgs und deine il ffe. -
: LN ie
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1Dje ranfcbten deine Jornfluthen daber, daf
bier cine Tieffe, undda eine Ticffe braufire, die
Rlamnen breiteten fich wie Wafferwogen itber
uns; und reche brennende Wellen giengen fiber
uns, es versebrereden groften Theil unferer MWoba
nungen, und verftobree die Statte, wo O1 uns
fo unausfprecblich gnddig, aber obne da wirs
reche angenommen, sur Buffe vuffen laffen, wo
ou deine &dnde ausgeffredet, aber leider! 31 eiz
nem ungeborjamen DVolle, das feinen Gedanten
tiach wandelte auf einem Wege, dernicht gque iff.

Ach wenn wir 0och Waffers genug batten in
unfern Asuptern, und alle ynfere Augen Thrdoens
quiellen waren, daf wirvon fersen bereten Eonn-
ten unfeve Coth, 0aff wir voi Aersen betraiicrny
bcflaggn und beweiien Fonnren unjere uberinach-
ten Sunden, die dich, beiliafer und gevechteffer
@Gbee! vedht gesroungetr, uns cinn davtes 3u etz
seigen, und einein Trunk dce Angft su geben, daf
wit davon taumelten, Oaf witfhmadhteten, und
aus der Tieffe su div vufften.

SErr| du geboteft endlich dem Sener Stille-
fEand, noch machreft duesnicht gay qus. O tonne
gen wir doch tiber diefe deine mitten im Jorn ey
wicfene Rettung unfeve dersen vecht in Demuth
ausithiicten! © daff wir doch diefes Verfchonen,
diefe Srucht dex allein geltenden Vorbitre (L SU
unfers sur Rechten des Vaters figenden Vevtres
ters, 31 unferm ewigen deil anwendeten,

Allmehtiger, unendlid) erbarmerder GOTT!

- ir Bommeit vor Oein Angeficht mit Seufsen und
mit Dicten, wir follen vor div nieder, derduung

gemachet baft, vordir, der dyuys ertauffes hafk
’ miE




P o (

mit Seinem Wiute, vor dir, Oer O a1 unfern
Hersen unabldfig gearbeitet haft. Heiliger ifrre
GOt ! heiligerffarber GOLe! beiliger barmber-
siger detland] wir ruffen, verbivge dein Antlity
nicht vor uns.  Gedente) H€rr, an deine Darms
bersigteit, und an deine Giite, die von der Welt
ber gewefen ifEs gedentenicht der Sitnden unferer

vorigen Seiten, und unfever gebauften Lebertres -

tungen, gedente aber unfer nach deiner Barmbhera
sigbeit , um Ociner Giite willen.

YOir liegen vor deiner Hiajeffat als gebeugte,
demiithige, buffertige Sinder; HERXR, ou baft
verheiffen, die Siinder, die 3u dir um Gnade
febrepen, deine Yege 3u lebren, damit fie veche
umtebren, ibre Siinden exbennen, beveuen, Oeine
@nade veche fuchen, fich befebren, und gerettes
werden.  Auchanuns, armen Wiirmern, wolleft
du diefe deine gnadige Jufage erfiillens vevachte
niche unjer geangffetes und serfchlagenes Jers,
welches wir dir 3um Opfer unferer hentigen Duf-
andacht darbringen, laf es div gefallen, wic du,
trewer GOLe, veefprochen baft.  Unfere Sinden
§ind wider uns, aber "(E(us iff mit feinem Blut,
und feiner daduvch geftifteten Verfobnung, fie
uns.  An diefen baltenwiruns, und bitren webs
miitbiglt um Gnade, Vergebung 1und Verfchos
nung. Wende, BOtt! fernervon uns deinte Stras
feny veefchone unfer, Dalte felbfE Severund andey
Unglud ab.  Lequicke uns wieder, baueuns felbfE
duedh dcine Leitung auf, Lrhebe die Stitte aus
der Afche, wodeinethre wobnet, und laf div die
ganze Stadt, unferelicbe Obrigleit, Birger und
Einwobner in deinen alimadbrigen Schug befo[b=

en
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lenfepn. @Ot Vater, Sobnunddeiliger Geiff,
wit euffen, wivlaffen dichniche, bis duuns fegneft,
Oir balten dir im Glauben aetroft dein cignes
YOout firs Bittet, foerdetibrnebmen. AUmen!

D.
Gsebethyinder Befper, und am Dantfefie.

Hmachtiger und gevechter; aber auch unendlich
anadiger und barmbersiger GOTT, ia dou
@Ot alles Trofts, unfer Helffect wiv fhivtten
unfer ders und Gebeth und Sleben 3u div aus,.
wit wendent uns 31 dir, und fischen dein Lrbave
met, und deinen Veyffand, ey, der du uns
#£lende mit viel Vetfchonenregicreft, und mitten
in deinen Gerichten an uns gedacht, dev du dich
unferer Seelen Devslich angenommen, da uns um
Troft und Rettung bange war, der du dich unfres
madhtig angenommen , daf wir nicht verdiurben,
Zaf doch auch aniego unfer Gebeth und Seufsen
vordich Eommen, erhoreunfer Gebeth um ChHrifki,
Oeines lieben Sobnes, unfers d¥ren und dHeylana

des willen, in deffen Tlabmenwir 31 div feufsen,
Deinem unbegreiflichen Lrbarmen und Ver-
{chonen babenwivs allein 3udanten, dafwirnody
find, und dir an diefer Statte Bitte, Gebeth,
iirbitte und Dantfagung bringen tonnen,  Yix
bethen dich an, und loben deinen Llabmen, lap
it nur woblgefallen die Redeunfers Hiundes und
das Gefpric unfers Hersens vor dir, HEer) du
unfec &ort und unfer Lelofer. Yiv opfern dir
Dant, wit besablert dit unfie Gelitbde, aber wig
gffendich audh in unfier Sothundinallem unfern
Ynlicgen any exvette uns ferner, 04§ Wit dich hicr
und
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und dort ewiglich preifin.  Bied, daf wir alles,
was wir find und baben, als ein Gefchent und
@abe von ditr bettadhterr, und nach deinem beis
Tigen CQillen und Dorfibrift in Demuth vecht ge=

brauchen. Regicre uns durch deinen dyeil. Geiff)

daf wit deiner, als unfers Schopfers und #io-
fers, niemals vergefiein, fondern befbinoigin unz
fern Gersen an dich gedenten, und swar fo leben:
dig, daf wir dabey in deiner Braft alle Sinden
ernfEiich meyden, mit welcdhen wir deine Guade
und “fnwobnung von uns treiben, und allevley
fhwere Fornftrafen, Rener, Rvieg, Thenrung
und andere Plagen verdienetr, 1nd NS VON deis
ner Gerechtigheit und Aeiligleit, susichen,
HERXR! der du biff vormals guadig gewe-
fen dicfem deinem Lande und ynfrer Stadt, und
baft fie geleiter, und nach der Lioth wieder cts
quicter, crbauetunderbalten, Der du dieiifjes
that vorimals deinem Volfe vergeben, und able
ibre Siinden bedecket; der du vormals haft alle
deinren Sorn aufgeboben, und did) gewendet von
vem Grimme deines Forns, Trdffeuns, GOt e
ferAepland, laf ab von deiner Ungnade itber uns,
erfreue uns nun wieder, laf dcin Antlig 1iber s
leuchten, vichte auf die Detritbren, und erfeseauch
in Gnabden allen bep uns und an andern Ovten erlis-
tenen Seuecfehadets, mit deinemmilden Segen.
Laf unfere Stadt eine Yobnung deiner Ehre
feyn. £rbatte uns dein beiliges ort und Sar
crament tein und unverflfche.  Laf tns vexPinne
digen deine Recbtes gieb uns dbersen, die fie ans
nebmen, Hiacde, o GOLL! aus uns neye Crear
syven, seeffopueinunsdenalten Mienfhen; wen
oe
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de unfte Herzen von der Licbe des Veeganglichen
ab! lag uns mepden das ungdttliche Wefen, und
vic fleifchlichen LirfFe, und siichrig, gereche und
gorefelia leben in diefer Velt, 1nd aljo den Weg
Seiner Gebote im Glauben an “§Lfum, freudig
Inuffen, ja nicht uns, fondern €hriffo leben.

sBrhebe, 0 GOre! unfer Frbavmer, unfre
gerfEobrte dauptz und Plaritivche wiederum aus
Schue und Afche, seige uns feleft bicrsu dcine
YWege,lente das Aers chriftlicher Woblehater sum
Pepftande, und vergilt es taufendfdltig im Geiffa
lichen und Leiblichen allen denen, welche bereits
bis anbero uns diilfe geleiffet, und ibre mildreiche
%and berslich aufaetban.

Sep duuns, o@Ot! gnidig, und fegne s,
lag dir empfoblen fepnunfercliebeStadt, Obrigs
Peit, bie werthe Birgerfehaft und alle” fnwobner,
laf durch deine hand ibr Gewerbe und Tlabrung
dedepben, laf Gevechrigbeit, Sriede, Licbe und
Einigkeit unter uns bluben, errichte alle gute
Ordnungen, underbaltefie, erbalt diePolicepen,
bau unfers Churfivftens Throm.

" ebiite uns, erbarmender BOtt! vor Sener
ind allem UnglircE, Timmuns mit unfern Yob:
nungen in dcinen Schut, und follte Seuer und
andeves Schrecten, nach deinem Deiligen Yillen,
imter uns aqusbrechen, fo dampfedu es nach deis
nee Allmadbes ja, H¥re] fEirte die, fo foldem
UngliicE und deffen Abwendung entgegen eilen,
mie 1iuth und Redften. A€re, gieb, daf wit
anablEflich wachen und bethen, und diefes niche
dnen Aygenblicf, fowobl in Beforgung unfers
SeclenDobls, als deffen; was une Dier in 'gxea

(41}
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fem Zeben anveretauct und anbefoblen iff, auffer
Augen fegenn, damit wir wandeln 34 Oeinem
Yoblgefallen, und im Glauben an Chriffum das
ewige Leben aus Gnaden erlangen mogen,

e, oer du dich wendeft 3um Gebeth det:
Llenden und Veclaffenemund ibr@Gebeth niche vers
fehmébefts echore attch unfeve Bitten. Dore fire deiz
nem Thron wollen wir dich ewig dafitr loberi und
preifen, wenn wir die Rritchte des Glaubens wers
denerndten obn Aufbdven. Darsubilfuns, Hre,
umdeines Deiligen Tiabmens Ebrevoillen! Amen,

E.
uf die Melodie: s iff genung.
Crftes Chor. Sweptes Chot.
Ot fiebt auf mich! ja| 2.

Sieh aud) auf GO#e:
allemeine Noth,und wad | ool Buf und Giaubens, fehy

mic nur gebriche,dad fieht mein | wie ev fiet8 nach div fieht; v

GOre: Wenn Ungliack mir ge- | fieht nach dir, und fparetfeine
droht, bater fein ngeficht in | ONAH , bid er dich zu fich giehe 5
Gnaden oft su mir gerwendet; | nur daf duihm gehorchft, vers
ev hat fich dburch fein Wort ver. | traueff,anf ibuund feinen LWils
pfandet: Eefebaufmich! |lenfthauefi: Lefiehraufoich!

3. GO fieht auf mich!| 4. Sieh anch auf GOLee
jay ja; e ficht mein Hers, wie! der fiir dein Woblfeyn wacht,

td) voll Gtinde bin; drum
anaftet oft ber Siinden banger

Ccbmery den Hodyberribren !
©Smn s doch fieht fein Yug audh

nach demt Glauben , wer will
mir nun D Teoffwort rauben:
GOt (1ebt auf mich?!

und trag ihm bittend vor, was
deine Bruft etwa befrimmere
macht. Er fieht didh, ll{lb
fein Dlir neigt fich ja ju Ges
beth und Fleben » o muf dein
fchoner Trofbefichen: GOse
fiche auf Oid!

Beyde Ehove.
5. HEeey fieh quf uns! und nimin did) unfer an; nue
fieh im Sorne nicht auf unfre Shuld: Wad wir nicht recht
“geihar, bat fa dein Sobm gefchlicht.  Dem Aug ift 1wbes
benen offen, dic aufdich febir, die auf didy hoffens

Wic febn

auf Oich,

LS




Farbkarte #13

Beftaefeste
mungund Cincidtu, qét/(//

ie unter gbttlichem Bepftande
bas

Laubanifdye

rﬂ nofe it/

in Ynfehung
eﬁ @otteﬁbtenfteﬁ

nthr{wn anbad)ten,

icded Jaby, o
ben Mondtag in der Wodben, . iz QL%
ieithe Der T4te Sulii falle ?/ «; ':/\

7

A
b befonbers 7 A v
[P &

GG
A\' Py

iekiges. / LAy S/
| ) ﬁeﬁ Sabt 'Q) 5‘
egangen werden for, -

| lauban, :
2u befommen in ber SBuchbeuckerep.




	Vestgesetzte Ordnung und Einrichtung, wie unter göttlichem Beystande das Laubanische Brandfest, in Ansehung des Gottesdienstes und öffentlichen Andachten, iedes Jahr, den Montag in der Wochen, in welche der 14te Julii fället, und besonders ietziges 1768stes Jahr begangen werden soll
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